
Tätigkeits- und Sachstandsbericht der Inklusionsberatung  
im Fachdienst Soziales, Gemeindeverwaltung Erzhausen: 
 
 
 
Vorab: Der Aufgabenumfang der Stelle ist gemäß Stellenausschreibung wie folgt definiert: 
 
Die Aufgaben umfassen: 
 

 Beratung und Unterstützung von Menschen mit Behinderungen und deren Angehörigen in 
allen Lebensbereichen 

 Zusammenarbeit mit Schulen, sozialen Einrichtungen, Vereinen und Institutionen zur 
Förderung der Inklusion 

 Sensibilisierung und Beratung von Fachkräften und Ehrenamtlichen hinsichtlich inklusiver 
Ansätze 

 Koordination von Netzwerktreffen und Austauschformaten wie Selbsthilfegruppen 

 Unterstützung bei der Beantragung von Leistungen 

 Entwicklung, Evaluation und Dokumentation von Projekten zur Verbesserung der Inklusion 
 
Das Profil sollte umfassen: 

 Erfahrung im Bereich Inklusionsarbeit und persönlicher Beratung 

 Fundierte Kenntnisse der rechtlichen Grundlagen der Inklusion 

 Zusatzqualifikationen wie geprüfte Teilhabe-Experten (m/w/d) oder Teilhabeassistenten 
(m/w/d) sind von Vorteil 

 Hohe Kommunikationsfähigkeit, Empathie und Teamfähigkeit 

 Bereitschaft zu Hausbesuchen und kontinuierlicher Weiterbildung 
 
Geboten werden: 

 Flexible Arbeitszeiten und mobile Arbeit 

 Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

 Ein sicherer Arbeitsplatz bei einem öffentlichen Arbeitgeber auf Basis einer geringfügigen 
Beschäftigung 

 Interesse an Bewerber:innen, die selbst schwerbehindert sind und das Themengebiet aus 
eigener Betroffenheit kennen 

 
 
Gliederung & Anlaufphase des Arbeitsbereichs Inklusionsberatung: 
 
Zunächst erfolgte die Ausarbeitung einer fachlichen Themengliederung des Arbeitsbereichs 
Inklusionsberatung aus den konsolidierten Ergebnissen der bisherigen „Runden Tische Inklusion“ und 
in Abstimmung mit der Fachdienstleitung Soziales. Und mit anschließender Veröffentlichung. Ebenso 
erfolgte der Aufbau und weiterhin die Verstetigung des regelmäßig (monatlichen), niedrigschwelligen 
Austauschtreffens Inklusion („Café Vielfalt“): Erstes Treffen war im Juli 2025, danach pausenlos einmal 
monatlich.  
 
Dies war eine wichtige Kernforderung vom runden Tisch, ebenso wie die Schaffung einer eigenen 
(Anlauf)Stelle im Rathaus zum Thema Inklusion. 
 
Aus den so ermittelten Bedarfen sowie dem daraus folgenden Konzept orientiert sich die 
Inklusionsberatung aktuell und langfristig an diesen Leitthemen: 

 Teilhabe und Selbstbestimmung 

 Privatleben und Freizeitgestaltung  

 Barrierefreiheit  

 Inklusion auf dem Bildungsweg  

 Inklusion im Arbeitsleben  

 Medizinische Versorgung und Pflege 

 Öffentlichkeitsarbeit 



 
 
Tätigkeits- und Sachstandsbericht bis Mai 2026: 
 

 Teilhabe und Selbstbestimmung 

Projekte, Kooperationen & Umsetzungen: 

o Bearbeitung und Beantwortung diverser Anfragen & Bürgeranliegen rund um das Thema 
Inklusion im Rahmen telefonischer und persönlicher Beratung, vereinzelt auch 
Hausbesuchen 

o Mehrere Treffen der Arbeitsgruppe Teilhabe & Selbstbestimmung 
o Konzipierung eines ehrenamtlich betriebenen, innerörtlichen Shuttledienstes einmal 

wöchentlich zu den Einkaufsmärkten für mobilitätseingeschränkte Personen (in Arbeit) 
o Besuch von Fortbildungen (Schwerbehindertenrecht SGB IX, Hausbesuche professionell 

gestalten und Adressatengerecht kommunizieren, Gremienarbeit zur Inklusion im politischen 
System) 

o Aufbau einer Kooperation mit dem „Selbsthilfebüro Darmstadt“ (Frau Schär), 
organisatorisch eingebettet in die „Paritätische Projekte gGmbH“ 

o Aufbau einer Kooperation mit der EuTB „Erweiterten unabhängigen Teilhabeberatung“ 
Darmstadt gGmbH (Frau Weil); Vortrag in Erzhausen am 29.06.26 in Planung 

o Mitarbeit im Netzwerk der kommunalen Behindertenbeauftragten des LaDaDi mit 
regelmäßigem Austausch  

 Privatleben und Freizeitgestaltung  

Projekte, Kooperationen & Umsetzungen: 

o Austauschtreffen Inklusion „Café Vielfalt“ monatlich organisiert & durchgeführt (11 
Termine bisher) 

o Regelmäßig verschiedene inklusive Freizeithinweise im erweiterten Einzugsbereich um 
Erzhausen recherchiert und über den Newsletter zielgruppengenau kommuniziert / 
beworben 

o Inklusive Fahrrad-Reparaturworkshops (teils in Kooperation mit der KiJuFö) angeboten 
und durchgeführt (4 Termine bisher) 

o Enge und gute Zusammenarbeit mit dem Familienzentrum Erzhausen (Frau Jana Biltz) 
o Aufbau einer Kooperation mit dem Verein „Radeln ohne Alter“ und dem Stadtteilverein 

Arheilgen; Ergebnis: Eine neuwertige Rikscha als Leihgabe (kostenneutral) für 
Erzhausen über den Sommer 2026 um Fahrerlebnisse für Seniorinnen und Senioren sowie 
mobilitätseingeschränkte Personen zu organisieren. „Jeder hat ein Recht auf Wind in den 
Haaren“ 

o Aufbau einer Kooperation mit dem Kinobüro Hessen (www.Kinosommer-Hessen.de) und 
Planung zweier inklusiver Open-Air-Kinoevents im Spätsommer 2026 in Erzhausen und 
der Behinderteneinrichtung „Aumühle“ im Nachbarort Wixhausen (kostenneutral für die 
Gemeindeverwaltung Erzhausen) 

o Vereinsarbeit: Infoabend für alle Erzhäuser Vereine und Vereinigungen organisiert und 
durchgeführt am 25. November 2025 mit dem Ziel, 1. Die Inklusion in den Vereinen zu 
fördern und 2. Die Bereitschaft zur Planung eines gemeinsamen inklusiven Großevents zu 
eruieren. Dazu gab es Abfrage von Angebotswünschen seitens der Zielgruppe über den 
Newsletter. Anschließend wurde auch bei allen Vereinen schriftlich nachgefasst, welche 
inklusiven Angebote und auch welche familienorientierten Angebote sie im Angebot 
haben. Die Ergebnisse werden konsolidiert und ggf. auf der Website der Gemeinde in einer 
eigenen Rubrik („inklusive Vereinsangebote in Erzhausen“) veröffentlicht 

o Aufbau einer Kooperation mit dem Fitnesscenter der SVE mit Initiierung eines inklusiven 
Trainingsangebotes mit 1:1-Betreuung für Menschen mit Beeinträchtigungen 

o Inklusives Yoga-Angebot in Kooperation mit Anke Wachsmuth in der Kita Kiefernweg 
für Menschen mit Beeinträchtigungen 

  

http://www.kinosommer-hessen.de/


 Barrierefreiheit  

Projekte, Kooperationen & Umsetzungen: 

o Sichtung und Einarbeitung in den früheren „Masterplan Barrierefreiheit Erzhausen“, der 
seiner Zeit von Herrn Erich Heidler ehrenamtlich erstellt wurde. Hierzu gab es auch mehrere 
persönliche Austauschtreffen mit Herrn Heidler zum Erfahrungstransfer 

o Planung, Organisation und Durchführung einer erneuten Begehung zur Barrierefreiheit in 
Erzhausen, unter Begleitung des Sachverständigen Michael Müller (Sachverständiger für 
barrierefreies Planen und Bauen der Stadt Darmstadt). Ergebnis: 22-Punkte-Plan. Diese 
Begehung inkl. der Involvierung des Sachverständigen war kostenneutral (!) für die 
Gemeindeverwaltung. Die eruierten Maßnahmen werden natürlich teils mehr oder weniger 
hohe Kosten aufwerfen. Erste Priorisierung ist erfolgt, Umsetzungsabstimmungen sind in 
Arbeit. 

o Anfertigung zweier kleiner Rolli-Rampen für die Kinderscheune Erzhausen, um diese mit 
freundlicher Genehmigung der ev. Kirchengemeinde Erzhausen für die Treffen des Café 
Vielfalt barrierefrei und kostenlos (!) nutzen zu können 

o Anschaffung und Installation von METAPLAN-Tafeln auf allen Erzhäuser Spielplätzen, um 
die Kommunikationsmöglichkeiten der Kinder (und Erwachsenen) auf den Spielplätzen 
untereinander inklusiv zu fördern. Die Presse berichtete über das erfolgreiche Projekt. Die 
Finanzierung erfolgte über Fördergelder aus dem Jahr 2025 

o Einzelne Rücksprachen mit dem Ordnungsamt Erzhausen, um einfache Maßnahmen zur 
Reduzierung von Barrieren und Verletzungsrisiken im öffentlichen Verkehrsbereich 
anzustoßen 

o Punktuelle Abstimmung mit Bauhof und Bauamt zu einzelnen Maßnahmen, bspw. 
Gehwegausbesserungen, Stadtmöbelprojekt, u.A. 

o Teilnahme im Rahmen eines s.g. Experteninterviews an einer studentischen 
Forschungsarbeit zum Thema „Barrieren im Stadtraum“ 

 Inklusion auf dem Bildungsweg  

Projekte, Kooperationen & Umsetzungen: 

o Austauschtreffen mit ausgewählten Einrichtungen (bspw. Kitas, Grundschule, 
Grundschulnest, KiJuFö) zur Förderung des Austausches und Sensibilisierung für das Thema 
Inklusion im Juli 2025 

o Reorganisation der Arbeitsgruppe „Inklusion auf dem Bildungsweg“ aufgrund 
Koordinatorenwechsel / Fluktuation in der Gruppe ist erfolgt 

o Kontaktaufnahme mit der VHS Dieburg um inklusive Angebote im Einzugsbereich von 
Erzhausen zu fördern 

 Inklusion im Arbeitsleben  

Projekte, Kooperationen & Umsetzungen:  

o Individuelle Personenberatungen zu Fragen rund um das Arbeitsleben, telefonisch wie 
auch persönlich 

o Aufbau einer Kooperation mit der Aumühle Wixhausen, bisher konnten durch das 
Hauptamt bereits drei Menschen in ein BIP in drei Kitabetrieben von Erzhausen 
übernommen werden, zwei davon erfolgreich; an einer weiteren BIP-Übernahme in der 
zentralen Verwaltung wird derzeit gearbeitet  

o Einleitung einer Kooperation mit dem Arbeitgeberservice der Deutschen 
Rentenversicherung zur Einführung von Rentenberatungen sowie bedarfsweisen 
Begleitung von BEM-Verfahren (BEM=berufliches Eingliederungs-Management, nach 
Langzeiterkrankungen) innerhalb der Gemeindeverwaltung von Erzhausen (kostenneutral!) 

o Aufbau einer Kooperation mit der Betriebsseelsorge Südhessen als bedarfsweise 
Anlaufstelle für alle Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung von Erzhausen 
(kostenneutral!) 

o Teilnahme an einem Netzwerk in Gründung für Inklusionsbeauftragte auf 
Arbeitgeberseite im Rhein-Main-Gebiet 



 Medizinische Versorgung und Pflege  

Projekte, Kooperationen & Umsetzungen: 

o Kontaktaufnahme zur Vorstellung mit dem Seniorenheim Erzhausen (Frau Roth) sowie der 
ASB-Tagespflegeeinrichtung (Frau Würtemberger) 

o Aufbau einer Kooperation mit der Seelsorge für blinde sowie schwerhörige Menschen, 
Darmstadt (kostenneutral) 

o Teilnahme am Gesundheits- & Pflegetag in Erzhausen am 9. Mai 
o Hier steht noch die Re-Organisation der Arbeitsgruppe aufgrund von Fluktuation an (tbd) 

 Öffentlichkeitsarbeit 

Projekte, Kooperationen & Umsetzungen: 

o Newsletter  
o Pressemitteilungen / Zeitungsartikel  
o Runder Tisch Inklusion (nächster Termin: 29. Juni 2026) 
o Teilnahme an zwei Seminaren zu finanziellen Fördermöglichkeiten und Fundraising im 

Bereich Kultur & Inklusion (HSM & LandKulturPerlen) 
o Vernetzung und Kooperation mit dem Landesbehindertenbeauftragten der hessischen 

Landesregierung 
o Mitwirkung beim „Regionalprojekt Erzhausen“ der Agentur für Arbeit im April und Mai 

2026 
o Gesundheits- & Pflegetag in Erzhausen am 9. Mai 2026 
o Weiterentwicklung des Internet-Auftritts der Inklusionsberatung auf www.Erzhausen.de 

(in Arbeit) 
o Teilnahme an den interkulturellen Wochen des LaDaDi September-Oktober 2026 

 

 
i.A. Johannes Stock 
 
 

Fachbereich I - Zentrale Verwaltung, Soziales  
Inklusionsberater  

 

http://www.erzhausen.de/



